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Markteilnehmer, berechtigte Parteien und ihre Rollen

Ein Marktteilnehmer kann mehrere Rollen ausfiillen

[E-CONTROL

Unsere Energie gehdrt der Zukunft.

Transparent geregelte Verantwortlichkeiten
> Scharfung der Definitionen bestehender

Marktteilnehmer und der Relationen zueinander
> Neuregelung (bspw. unabhangiger Aggregator)

Darlber hinaus Anpassungen notwendig?

> Anforderungen aus den europaischen Vorgaben
und erfordern Weiterentwicklung der Rollen und

Definitionen
> bspw. gem. VO(EU) 2023/1162 - zu
Interoperabilitat

Grundsatzliche Unterstutzung

Moglichkeiten

haffun

13.02.2024

ng neuer

Fachveranstaltung EIWG

Marktpartner

Berechtigter Dritte
(Energiedienstleister berechtigt durch die
Vollmacht des Endkunden)

Dienstleister Marktteilnehmer
(durch die Vollmacht des
Elektrizitatsunternehmens)

= Endkunde

Elektrizitats-

unternehmen

Organisatorische Rollen
Markt

Tatigkeit Aggregierung

Lieferant ‘

‘ Stromhéndler

.
|

(unabhingiger) Aggregator ‘

‘ Stromborse

‘ ‘ ergiegemeins: chaft, Betreiber ‘

iner gem. Erzeu. Anlag

Organisatorische Rollen

System

| Bilanzgruppenkoordinator |

‘ Bilanzgruppenverantwortliche |

| Regelzonenfiihrer |




Datenmanagement als Saule der Energiesystemwende ¢z -conTroL

Verteilernetzbetreiber und die von ihnen benannten Stellen haben eine tragende Rolle - § 17 Hinsere Energie gehortder 2ukuntt

> Aufgaben
— Datenspeicherung und -verwaltung
— Aufbau und Betrieb der Infrastruktur flr den Datenaustausch
zwischen den Markiteilnehmern, sowie Sicherstellung der o
Interoperabilitat der Systeme
— koordinierte Entwicklung und Implementierung von
Geschaftsprozessen L

— Synergien sollen maglichst umfassend ausgeschopft werden,
= Bspw. durch Bindelung von spezialisierten IT-Aufgaben

|
|
|
|
|
|
|
i
N !
> Prinzipien . e
i
|
|
|
|
|
|
|
|

= Standardisierung (Schnittstellen, Prozesse, A
Zugriffsverwaltung etc.)
— Explizite Verankerung der sonstigen Marktregeln und techn.
Dokumentationen

€0k rd (o CHE I CTE 00 U Standardisierung und Nutzungivon Synergien
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Intelligente Messgerate — Smart Meter E-CONTROL

Daten als Voraussetzung fiir die Energiesystemwende - § 42 O s R

@ 15-Minuten-Energie(mess)werte als Grundlage fiir...

Sicheren und effizienten Netzbetrieb Partizipationsmaglichkeit fiir Neue Geschaftsmodelle von
> Laufendes Monitoring und Endkund:innen > Aggregatoren
Netzsicherheitsanalysen fiir einen > Abrechnung auf Basis von Messwerten > Dienstieistem | |
sicheren Netzbetrieb § 97 (auch monatliche Rechnung) > Betreibern von Energmgememschaften
> Planung und Ausbau des Verteilernetzes > Zeitnahe Verbrauchsinformationen > Anbieter dynamischer
§ 97 Z17 bzw. § 98, sowie § 42 Abs.4 >  Teilnahme Energiegemeinschaften Stromliefervertrage
Verbesserte Nutzung bestehender Netze > Bereitstellung von Flexbiltétsleistungen > E
> Durchfihrung und Verbesserung von (iber Aggregierung
Lastprognosen § 42 Abs.4 > Peer-to-Peer-Vertrage

e zur bestmoglichen Nutzung der Netze
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Netzwirksame Leistung: beschleunigte Netzanschlusse ¢z -conTroL

Unsere Energie gehdrt der Zukunft.

Wesentliches Konzept als Rahmenbedingung - § 6 Abs.1 Z 97

Analog zu Netzanschlussleitfaden der E-Control

> Gezieltes Last-, Erzeugungs- und Speichermanagement (behind the meter) zur Integration von Erneuerbaren in
das Netz

> Zielsetzung: Begrenzen der netzwirksamen Leistung, um Netze maoglichst effizient auszulasten

Stromerzeugungsanlage
Engpassleistung (Maximalkapazitat)

S J— """"""""" . Begriffsbestimmung gem. § 6 Abs.1 Z 97

. | | 1 ! .
|
Pv-Moduue—!—'-. %—0 I maximale Leistung in Einspeise- oder
Modulspitzenleistung . I 1 |Z| i . .
1
die aus Kombinationen von
vom Netzbenutzer vorgesehene Regel- und

| Fo— = | | | T — ,Netzwirksame Leistung*“bezeichnet die im Vertrag
Uber Netzanschluss und Netzzugang vereinbarte
Offentliches Netz Bezugsrichtung am Netzanschlusspunkt, welche die
Gesamtanordnung der Anlage des Netzbenutzers,
]  Netzanschiusspurkt Stromerzeugungseinheiten, Verbrauchseinheiten und
LaS“*”I Energiespeicheranlagen bestehen kann, sowie das
. | Betriebskonzept beriicksichtigt;
“lc e zur bestmoglichen Nutzung der Netze
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Flexibles Netzzugangssystem =-CONTROL

.. zur Beschleunigung und Erméglichung von Erneuerbaren-Netzintegration - § 85 Unsero Enerele gehdt der Zukuntt

Moglichkeit temporar: Flexibler Netzzugang - zur bestmdglichen
> Keine Vorgabe fir Minimalleistung Nutzung der bestehenden Netz
> Fur definierten Maximalzeitraum,
— Verlangerung aus Griinden, die nicht im Einflussbereich des
Netzbetreibers liegen
> Nach Ablauf des Maximalzeitraums Vorgabe der
netzwirksamen Leistung durch NB (Spitzenkappung)

7@
7

Dauerhaft Vorgabe der netzwirksamen Leistung durch Kw-ma = O u
Netzbetreiber fiir PV & Wind (Spitzenkappung) —
> fur Netzebene 3 bis 7 | | o

Photovoltaikanlagen bis 70 % der Modulspitzenleistung 1ypiche FInbusien bel den JAnrihen Siromerzeugungemengen
Windkraftanlagen bis 80 % der Maximalkapazitat E?:speisgzpitzég ber?SST:)ZgBeg cIJ/:.Oge SRR e
Ohne Verg[]tung (Quelle: Trinkner et al., 2022)

V V V
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Begriffsbestimmung zu Systemdienlichkeit E-CONTROL

Zur effizienten Orientierung von Netz und Markt - § 6 Z 124 e

Anstelle des reinen Vermagens zur Erbringung von

Nachfrage und Anwendungen

Flexibilitatsleistungen MARKT @
> ,,Systemdienlichkeit”: die Fahigkeit einer W - bashmiieis
e . Intraday-Markt

Stromerzeugungsanlage, Verbrauchsanlage oder = Hedgin;,,,o,tfo,-,o_opﬁm-,emng

Energiespeicheranlage zur Erbringung von SYSTEM @

FleX|b|l|tatS|e|Stungen, . Freq. Containment(FCR)

% . AutomaticFreq. Restoration (aFRR)
...Sollte das Verhalten definiert (und beanreizt) werden 6~ Manualfreq. Restoration (mFRR)
NETZ [

> ,systemdienlicher Betrieb*: die Betriebsart einer

Stromerzeugungsanlage, Verbrauchsanlage oder : Egagziisnn;:_njfzment{TSO]

Energiespeicheranlage, bei der eine Flexibilitatsleistung = = Blindleistungsmanagement
erbracht wird;

- zu Beitragen von Netzbenutzern an Energiesystemwende
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Effizienz durch gemeinsame Flexibilitatsplattform

Angebot, Vermarktung, Einsatzzwecken und Bedarfstrégern sowie der Rolle der

[E-CONTROL

Unsere Energie gehdrt der Zukunft.

Flexibilitatsplattform - § 123

Flexibilitaitsangebot

Marktteilnehmer
(Anbieter von Flexibilitat)
Fl ‘b.l.t"t
ngsanlagen Dl
s J Aufbringung
Industrie

Direkte
Vermarktung

Haushalte Lieferant als
Aggregator
E-Ladestellen
(inkl. V2G) Unab-
hangiger
Power-to-X- Aggregator
Anlagen
Implizite
Energie- Flexibilitat*
gemeinschaften

*Netztarife bzw. Energieliefervertrage mit zeitvariablem

13.02.2024 Energiepreis

»Flexibilitatsplattform“

» Zentrales Register der
Flexibilitaten

+ Gebotsmanagement

* Optimierung des
Einsatzes

+ UNB-VNB-Koordination

Mindestfunktionalitdten gem § 123 Abs.2

Flexibilitatsbedarf

Einsatzzwecke
von Flexibilitat

Regelreserve

Engpass-
management

Kapazitats- &
Restriktions-
management

Portfolio-
optimierung

(Fahrplantreue)

Bedarfstrager

Ubertragungs-

netzbetreiber

Verteilernetz-
betreiber

Bilanzgruppen

§120
Engpassmanagement
im Ubertragungsnetz

§121 marktgestlitzte
Beschaffung von
Flexibilitatsleistungen**

,Value stacking*

**§ 120 Abs.5 Ausnahmemdglichkeit der marktgestutzten Beschaffung fiir Netzgebiete, Netzebenen, Zeitbereiche

Fachveranstaltung EIWG
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Engpassmanagement im Ubertragungsnetz E; CONTROL

re Energie gehdrt der

Méglichkeit eines hybriden Redispatchmodells - § 121

Vermeidung oder Beseitigung von Netzengpéssen im Ubertragungsnetz

GroRe Stromerzeugungsanlagen weiterhin

kleine Stromerzeugungsanlagen, A gegen Ersatz der wirtschaftlichen Nachteile
Energiespeicheranlagen, Verbrauchs- und Kosten
anlagen, marktbasiert Uber Flexibilitats- G

plattform gem. § 123

Value Stacking durch breite Nutzung %
verflgbarer Ressourcen ermoglichen
(bspw. Intradaymarkte)

Nutzung der Madglichkeit des begrenzten oder
oy beschrankten Netzzugangs (§ 86)

1 o-zur bestmoglichen Nutzung der Netze
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Szenarien und Annahmen fur Systementwicklung

[E-CONTROL

... fiir Verteilernetze und das Ubertragungsnetz Unoare Eneegle gondre e Zuunt

Nationale und europaische Planungs- und Analyseprozesse Gemeinsame Grundlage fiir samtliche

Prozesse

Zielsetzungen
III NEKP, EAG, etc.
i ”

Koharenz
SEUSENICIIE fiir Planungsprozesse
Prozess _
Nationaler Konsultation
Szenario- und Genehmigung
rahmen
sinngemat Datentransparenz

§ 12a EnWG (DE)

fir Branche und Wissenschaft

- 0zur konsistenten Systementwicklung

Fachveranstaltung EIWG
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Netzentwicklungsplane als Basis der Infrastruktur E; CONTROL

... fiir Verteilernetze und das Ubertragungsnetz - § 98, sowie 103 bzw. 107 © Energie gehort der 2dkunt

Netzentwicklungsplane fir Verteilernetze (V-NEP) Netzentwicklungsplan fiir das Ubertragungsnetz

> VNB mit mind. 50.000 Zahlpunkten Verpflichtung zur > Starkung des NOVA-Prinzips

Veroffentlichung und Konsultation > Witterungsabhangiger Freileitungsbetrieb

> Malnahmen zur Erhohung der Netzanschlusskapazitaten
einschlieRlich Flexibilitatsbedarf - 10 cozur bestmoglichen Planung der

> Darzustellender Planungshorizont: 10 Jahre Netze

> Veroffentlichung in geraden Jahren, alternierend mit
Netzentwicklungsplan fur das Ubertragungsnetz

Genehmigung fuhrt zu keinem Mehrwert,
daher Anzeigeverfahren bevorzugt
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Nationale Analyse der Versorgungssicherheit E; CONTROL

National Resource Adequacy Assessment (NRAA) - § 123 ot Ll R

Abschatzung der Angemessenheit der Ressourcen
auf nationaler Ebene

> Veroffentlichung in geraden Jahren

> Basiert auf der ERAA-Methodik und erfasst die
zentralen Referenzszenarien aus ERAA

> Zielsetzung der nationalen Analysen:

— Bessere Interpretierbarkeit und Einordnung der
ERAA - Ergebnisse

— Erfassung von zusatzlichen Sensitivitaten und
Besonderheiten auf nationaler Ebene

UGt zur Sieherstellung der
Versorgung

Erzeugung und Last im Gleichgewicht.

*ERAA... European Resource Adequacy Assessment
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EIWG-Umsetzung gute und dringend notwendige Basis @CONTROL

Wesentliche Verbesserungen in technischer, energiewirtschaftlicher und marktorganisatorischer Hinsicht

13.02.2024

Unterstutzung der Energiesystemwende durch Neuregelungen fur
Netzanschluss, Netzbetrieb & Flexibilitat, Datenmanagement & Digitalisierung

> Starkung einer effizienten Marktkommunikation
> Effiziente Nutzung bestehender Infrastruktur
> Einsatz flexibler Ressourcen

Beitrag zur Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit

> Planungsgrundlagen mittels Szenarien konnen vereinheitlicht werden
> Bspw. durch/bei nationales Adequacy Assessment und
Infrastrukturentwicklung
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Unsere Energie gehort der Zukunft.

E-Control
Rudolfsplatz 13a, 1010 Wien
Tel.: +43 1 24 7 24-0
Fax: +43 1 247 24-900
E-Mail: office@e-control.at
www.e-control.at
Twitter: www.twitter.com/energiecontrol
Facebook: www.facebook.com/energie.control



	Folie 1: Elektrizitätswirtschaftsgesetz Technische Kernelemente aus Sicht der Regulierungsbehörde
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Intelligente Messgeräte – Smart Meter
	Folie 6: Netzwirksame Leistung: beschleunigte Netzanschlüsse
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Effizienz durch gemeinsame Flexibilitätsplattform
	Folie 10
	Folie 11: Szenarien und Annahmen für Systementwicklung
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14: ElWG-Umsetzung gute und dringend notwendige Basis
	Folie 15

